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Telegramme
Würzburg 27 August Der Kronprinz ist heute

Nachmittag kurz nach l /t Uhr mit seiner Tochter der
Frau Erbprinzessin von Meiningen hier eingetroffen und
von dem Kriegsminister v Maillinger und der Generalität
dem Regierungspräsidenten Graf Luxburg und dem Bürger
meister der Stadt empfangen und von dem Publikum mit
Hurrahrufen begrüßt worden Die Stadt ist festlich mit
Flaggen geschmückt Se k k Hoheit begab sich mit der
Frau Erbprinzessin in einer vierspännigen Hofequipage nach
dem königlichen Residenzschlosse Die Frau Erbprinzessin
wird 5 Uhr ihre Reise fortsetzen der Kronprinz wird um
dieselbe Zeit die Besichtigung der hier garnisonirenden Trup
pen beim Kugelfang vornehmen

Bochum 27 August In der verflossenen Nacht hat
auf der Zeche Julie bei Herne eine Explosion schlagender
Wetter stattgefunden wodurch drei Bergleute getödtet zehn
schwer verletzt worden sind Von diesen sind drei bei ihren
Familien sieben in den hiesigen beiden Krankenhäusern un
tergebracht worden Mehrere Verunglückte sollen noch nicht
ans Tageslicht gebracht sein

Bern 27 August Die internationale Gesellschaft
für Reform und Kodifikation des Völkerrechts hat ihre
am 24 d Mts begonnenen Verhandlungen nachdem die
meisten Tagesordnungsgegenstände erledigt waren heute mit
der Aufstellung von Resolutionen geschlossen welche sich auf

die Regelung der Rechtsverhältnisse der au xorwur Papiere
Wehen

London 27 August Dem Standard wird aus
Bombay vom 26 d gemeldet General Stewart erhielt
den Befehl in Jellalabad Halt zu machen In Folge der
kritischen Lage in Kabul fallen viele Truppen von Abdnr
Rahman ab seitens der Partei Jacub Khan s wurden
große Kundgebungen zu Gunsten Jacub Khan s oder Ayub
Khan s veranstaltet Aus Chaman 26 d wird dem
selben Blatte gemeldet Unter den Truppen des Khan von
Khelat ist eine Meuterei ausgebrochen eine Abtheilung eng
lischer Truppen ist auf dem Marsche begriffen um dem
Khan Hilfe zu leisten Die Meuterer sind mehrere tausend
Mann stark und man befürchtet daß sich ihnen die Be
lndschi Stämme anschließen dürften

Unterhaus In Beantwortung einer Anfrage Ty
ler s erklärt Lord Hartington er müsse bezüglich der in dem
Vertrage von Gundamuk bestimmten Grenzen seine Erklä
rung vom 6 Juni d I wiederholen Der Vizekönig und
der Rath desselben seien im Augenblick mit Erwägung der
Frage beschäftigt er könne daher nicht sagen welche Grenz
posten besetzt werden würden Was die heute veröffentlich
ten alarmirenden Nachrichten aus Afghanistan anbelange
so sei ihm keine Bestätigung derselben zugegangen Unter
staatssekretär Dilke antwortete auf die von den Deputirten
Thler und Mc Arthur an die Regierung gerichteten An
fragen spezielle Schritte zur Förderung der Eisenbahnbauten
in der asiatischen Türkei seien nicht beabsichtigt der Bot
schafter Goschen biete aber soweit dies mit seiner Stellung
verträglich sei seinen Einfluß auf um die Projekte britischer
Unterthanen welche eine billige Aussicht auf Erfolg hätten
zu fördern Was das türkische Journal Peik ul Islam
anbetreffe welches in Konstantinopel gedruckt werde aber
für die Muhamedaner in Indien bestimmt sei und die Letz
teren gegen die britische Herrschaft in Indien beeinflusse so
habe die Pforte auf die ihr gemachten Vorstellungen die
Unterdrückung desselben zugesagt

Die am gestrigen Spätnachmittag begonnene Unter
haussitzung ist bis heute Nachmittag 1 Uhr ununterbrochen
fortgesetzt worden Die irischen Abgeordneten widersetzten
sich der Erledigung des Ausgabenbudgets für Irland be
sonders der Position für Koustabler weil dieselben nicht zur
Civil sondern zur Militärmacht gehörten Schließlich
willigte die Regierung in einen Kompromiß indem die iri
schen Abgeordneten sich bereit erklärten heute Abend sämmt

liche Positionen mit Ausnahme derjenigen über die Kon
stabler die letztere aber am Montag Abend zu erledigen
Die Sitzung hatte einen äußerst lebhaften Verlauf die Re
gierung verweigerte aber betreffs ihrer Politik Irland ge
genüber jede weitere Zusage und verblieb bei den Zusagen
welche sie bereits früher gemacht hat

New Aork 27 August Aus Kingston in Jamaika
wird vom 19 c gemeldet Eiu verheerender Orkan hat in
der vergangenen Nacht Tausende von Menschen obdachlos
gemacht und die Saaten größtentheils vernichtet Die Ka
serne von Kingston ist zerstört 3 Werften sind fortgerissen
8 große und 32 kleine Schiffe sind im Hasen gescheitert
Es droht eine Hungersnoth Unterstützungen sind nothwen
dig um Tausende vom Hungertode zu retten

Berlin 27 August
Der Empfang welcher unserm Fritz in Würt

temberg insbesondere in Stuttgart von der Bevölkerung
bereitet worden wird in den uns jetzt Hierüber vorliegenden
dortigen Zeitungen als ein überaus herzlicher und enthu

siastischer geschildert So wird u A dem Schwäbischen
Merkur aus Weingarten geschrieben daß der Tag der
den meisten Anwesenden zum ersten Male Gelegenheit gab
unsern künftigen Kaiser zu sehen in steter Erinnerung blei
ben wird Der Sieger von Wörth hat sich hier alle Her
zen gewonnen

Der Reichs und Staats Anzeiger veröffentlicht
heute die folgenden Erlasse unter der Rubrik Deutsches
Reich

Auf Ihren Bericht vom 17 August d I will Ich
hierdurch den Staatssekretär des Innern Hofmann einst
weilig in den Ruhestand versetzen und werde Ihnen von
anderweiter Verwendung desselben Kenntniß geben

Schloß Babelsberg den 23 August 1880
Wilhelm

v Bismarck
An den Reichskanzler

Ferner unter Königreich Preußen
Auf Ihren Bericht vom 17 August d I will Ich den

Staatsminister Hosmann von der ihm durch Meinen
Erlaß vom 6 Juni 1876 übertragenen Stellung als Mit
glied des Staatsministeriums und von dem ihm durch
Meine Erlasse vom 14 und 24 März 1879 verliehenen
Amt als Minister für Handel und Gewerbe unter Belas
sung des Ranges und Titels eines Staatsministers in
Gnaden entbinden Indem Ich Ihnen überlasse den Staats
minister Hofmann hiervon in Kenntniß zu setzen beauftrage
Ich Sie bis aus Weiteres die Leitung des Ministeriums
für Handel und Gewerbe zu übernehmen

Schloß Babelsberg den 23 August 1880
Wilhelm

v Bismarck
An den Präsidenten des Staatsministeriums

Finanzminister Bitter hat an die einzelnen Res
sortverwaltungen von Neuem die bestimmteste Aufforderung
gerichtet bei der Aufstellung des Etats für die nächsten
Jahre aus alle irgendwie entbehrlichen Forderungen zu ver
zichten Wie es scheint will die preußische Regierung unter
allen Umständen auch wenn die Steuerprojekte im Reichs
tage scheitern sollten in der Lage sein im nächsten Jahre
Erlasse an den direkten Steuern eintreten zu lassen

Ein nachahmenswertes Beispiel haben kürzlich
eine größere Anzahl Chemnitzer Firmen gegeben Der Ar
beiterverein und der Ortsverein der Fabrik und Handar
beiter in Chemnitz hatten sich wie vor längerer Zeit schon
erwähnt mit einer Petition an die städtischen Behörden
Rath und Stadtverordneten gewendet des Inhalts daß

aus allen Fabriken einige Leute im Verbinden Verwunde
ter und ähnlichen Fertigkeiten ärztlicherseits unterrichtet
werden möchten um bei vorkommenden Fällen den in der

Der Dreibirkeuhof
Roman von August Butscher

Fortsetzung

Johannes hatte mit immer größer werdenden Augen
zugehört und wollte jetzt sprechen Die Gundel war ein
mal im Zuge winkte ihm Stillschweigen zu und fuhr fort

Wenn Dein Vater im Ausding ist und es wird
wohl heute oder morgen so weit kommen dann kann er
seine Freude erleben am Friedel Du weißt der große
Herrschaftswald drüben der der Frau von Bern gehört die
in der Stadt drinnen wohnt wird bei Nächstem verkauft
Dein Bater und Dein Bruder spannen schon lang daraus
wir aber kaufen ihnen den Wald vor der Nase weg mag s
losten was will Dir muß der Vater Dein Vermögen
herauszahlen der Marie ihr Geld dürfen sie nicht anrüh
ren weil es von der Mutter selig ist und dann wird man
scheu wer s weiter bringt Dann kann der Friedel meinet
wegen die blutarme Ev heimführen wir lachen sie aus
alle Beide ja Johannes wir lachen

Sie lachte gellend auf und sprang in die Höhe
Johannes hatte mit stockendem Athem zu Ende gehört

Einigemal war es wie Sonnenschein über sein Gesicht ge
gangen ein stolzes Lächeln irrte über seine Lippen wenn er
sich den Reichthum ausmalte der seiner wartete und den
Zorn des verhaßten Bruders Als aber die Gundel zum
Schluß Eva s erwähnte die er im Falle der Heirath mit
er Höhlengundel dem Nebenbuhler überlassen mußte lohte

seine Eifersucht wie eine verzehrende Flamme auf
Nimmermehr rief er indem er aus dem Kahne

sprang und vor das Mädchen hintrat Ich kann nicht ich
laß sie nicht Ha ihm ihm die Aufregung nahm
ihm den Athem Nein nein dem soll ich sie verschachern
um einen Hof Sie ist mein Leben und das ist mir mehr
als alles Geld der Welt Ich könnte närrisch werden när
risch nein nein Seine Augen sprühten und die Lip
pen vermochten nicht mehr hervorzusprudeln was in ihm
gährte und kochte

Die Gundel war leichenbleich geworden Ihre Hand
hatte wie im Kramps den Hals der Flasche umsaßt daß

er zerbrach und ihr die Scherben in die Finger schnitten
Tröpfelnd rann das rothe Blut über ihre Kleider Sie
fühlte es nicht

So steht es mit Dir preßte sie endlich zwischen den
knirschenden Zähnen hervor Das wär also die Antwort
So daher kommt die Feindschaft Da kann man Glück
wünschen brecht einander nur die Hälse um die Bettel
mamsell es wird bös enden und es soll jawohl es
soll Dir aber sag ich Du Narr daß die Gundel nim
mer mit Dir redet bis Du bei ihr mit aufgehobenen Hän
den bettelst

Wie gehetzt rannte sie durch die Büsche und in den
Wald daß die Zweige ihr in s Gesicht schlugen Johannes
sah ihr wie gelähmt nach lange starr und still als auf
einmal Eva vor ihm stand

Sie wollte erschrocken zurückweichen als sie so plötzlich
vor Johannes stand aber dieser vertrat ihr den Weg Mit
fieberhaft brennendem Auge sah er auf die schöne Gestalt
und als sie an ihm vorüberwollte faßte er ihre Hände wie
mit Eisenschrauben und sprach wirre zusammenhanglose Worte
von seiner glühenden Leidenschaft und schloß mit einer stür
mischen Brautwerbung

Eva war Anfangs überwältigt von dem Ungestüm des
Redenden Dann aber machte sie sich mit Macht los von
ihm und sprang wie einer plötzlichen Eingebung folgend
in den Kahn riß die Kette vom Pflock und stieß mit dem
Ruder an s Land daß der Nachen weit in s Wasser hin
ausglitt Johannes überrascht wie er war hatte keine
Zeit sie zurückzuhalten Er machte schon Miene sich in s
Wasser zu stürzen als Eva ihm zurückrief

Johannes es giebt ein Unglück ich fchmett re Dir
das Ruder an den Kopf wenn Du zu mir in den Kahn
willst

Er blieb stehen und schaute mit glanzlosen Augen auf
das entschlossene Mädchen das mit erhobenem Ruder im
Kahne stand der nun in der Mitte der Ausbuchtung un
ruhig schwankte Als Johannes nicht weiter versuchte ihr
zu folgen setzte Eva sich nieder und sagte ruhig

So und jetzt kann ich Dir meine Antwort geben
Es klang wie Mitleid aus ihrer Stimme denn Jo

hannes bot das Bild der Verzweiflung Sein Hut war
ihm entfallen und die Haare hingen wirr über seine Stirne

Johannes sei ein Mann rief Eva mahnend
Sieh ich sollt Dir gram sein meiner Lebtage aber ich

will Dir vergeben wenn Du wieder wirst wie vernünftige
Leute

Johannes setzte sich verstört auf den gleichen Platz auf
dem vorhin die Höhlengundel gesessen und wie sie ver
schränkte er die Arme über den Knieen So harrte er wie
ein Verbrecher seines Urtheilspruches

So Johannes jetzt bist Du doch ruhiger hör also,
sagte Eva hastig Schau für mich ist es nichts mit dem
Lieben und Heirathen Mir ist der ledige Stand bestimmt
ich kann Dir nicht sagen warum aber es soll so sein
Schlag Dir deswegen alle Gedanken an mich aus dem
Kopf und verdirb Dir Dein junges Leben nicht so ich kann
nicht Ja sagen und bitt Dich laß mich unbehelligt von
heut au dann will ich schweigen Wenn Du s aber nicht
thust so geh ich fort weit fort von hier

O geh nicht Ev sagte er bittend und senkte das
Haupt Auf einmal aber schrie er wie von einem häß
lichen Gedanken erfaßt O Ihr falschen tückischen Weiber
leute Du willst mich nur narren Du willst Hofbäuerin
werden und den Friedel heirathen Du Schlange Aber
wenn das geschieht, setzte er mit einem schrecklichen Blicke
hinzu dann mach ich ihn kalt

Johannes rief Eva entsetzt red nicht so fürchter
liche Sachen denk unser Herrgott hört s Hör mich und
glaub mir auf s Wort ich will nicht Hofbäuerin werden
und will den Friedel nicht so wenig als Dich da könnt
ich Dir einen Schwur thun daß es so ist

O jetzt ist mir s kerzenhell vor den Augen, rief
Johannes zornig und riß wie unbewußt einen Büschel Gras
aus der Erde Du hast Deine Augen auf den Citronen
sepp den möchtest Du einfädeln Aber ich sag Dir das
darf in Ewigkeit nicht sein und Wenn s Blut kostet

Bei der Nennung des Tirolers war in des Mädchens
Wangen eine hohe Nöthe geschossen die aber bei der Dro
hung einer fahlen Blässe wich Mit bebender Stimm
sagte dann Eva

U



Fabrik Verunglückten bis zur Ankunft des Arztes die erste
Hilfe angedeihen lassen zu können Rath und Stadtverord
nete erkannten die Petition als gerechtfertigt und sachgemäß
an und richteten deshalb an sämmtliche Fabrikbesitzer des
Ortes das Ersuchen ihnen geeignet erscheinende Mitglieder
aus ihrem Personal zum Unterricht anzumelden und die
vom Arzte vorgeschriebenen näher bezeichneten Medikamente
fortan in ihren Etablissements zu eventueller sofortiger
Benutzung bereit zu halten Dem Ersuchen der städti
schen Behörden ist nunmehr seitens einer größeren Anzahl
Firmen Folge gegeben worden Es ist zu wünschen daß
ganz allgemein gleiche Maßnahmen getroffen werden welche
ohne kostspielig zu sein doch geeignet sind viel Unglück zu
lindern

Der Oberkirchenrath hat unterm 23 d Mts zur
Abhülfe der dringendsten Nothstände der evangelischen Kirche
in Ost und Westpreußen Brandenburg Pommern Schle
sien Westfalen und der Rheinprovinz eine Kirchenkollekte
für den 3 Oktober d I und die folgenden Tage in den
evangelischen Haushaltungen durch kirchliche Organe zu
halten angeordnet

Einem hierher gelangten Privattelegramme zu
folge ist das neue Dampfschiff Protos welches bekannt
lich mit dem Rest der zur Weltausstellung in Melbourne
bestimmten Güter von Hamburg via Kap der guten Hoff
nung abging vorgestern wohlbehalten in der Hauptstadt
von Victoria eingetroffen

Rom 27 August Das Schwurgericht verurtheilte
Cordigliani wegen Beschimpfung der Staatseinrichtungen
zu 6 Monaten wegen verfehlter Körperverletzung zu 5 Jahren
Kerker und 2000 Francs Geldstrafe resp Gefängniß Aus
den heutigen Reden der Verhandlung ist nur bemerkens
werth daß der Staatsanwalt die wirkliche Existenz eines
unentdeckt gebliebenen Komplots gegen das Leben des Kö
nigs zugab

Der jüngste Genoffenschaststag Wer die Wechsels
fiihigkeit

Auf dem diesjährigen in Altona abgehaltenen
21 Vereinstage des Allgemeinen Verbandes der deutschen
Erwerbs und Wirthschaftsgenossenschaften stand neben an
deren Berathungsgegenständen die Stellung der Genossen
schaften zu der von einigen Reichstagsmitgliedern ins Leben
gerufenen Agitation für Beschränkung der Wechselfähigkeit auf
der Tagesordnung Der Referent Kugler Offenburg betonte
daß es ein schwächliches Bestreben sei sogleich Beschränkungen
der Freiheit zu verlangen wenn dieselbe gemißbraucht werden
könne Das hieße so viel als dem Arbeiter das scharfe
Werkzeug zu verbieten weil er sich damit verletzen könne
Wer weiß welche hochbedeutende Rolle der Wechsel als Ver
kehrsmittel spielt wird auch ermessen können welche Einbuße
die deutsche Wirthschaft durch Erschwerung dieses Verkehrs
mittels erleiden müßte Hierauf wies der Anwalt der deut
schen Genossenschaften Herr Dr Schulze Delitzsch nach daß
sämmtliche Kulturstaaten mit Ausnahme von Altrußland
Spanien und dem schweizerischen Kanton Aarau Beschränkung
der Wechselfähigkeit nicht kennen Herr Dr Schulze Delitzsch
stellte Einsetzung all seiner Kräfte in Aussicht falls an der jetzi
gen Art des Wechselverkehrs gerüttelr werden sollte Nachdem
auch eine Reihe anderer Redner in gleichem Sinne gesprochen

wurde einstimmig der folgende Antrag des Mittelrheini
schen Genossenschaftsverbandes angenommen

In Erwägung g daß die Wiederaufrichtung der Zins
schranken und insbesondere die Beschränkung der allgemeinen
Wechselfähigkeit einen beklagenswerthen Eingriff in die Ver
trags und Verkehrsfreiheit keineswegs aber ein gesundes
Bekämpfungsmittel des Wuchers enthalten b daß dagegen
durch dieseMaßnahmen die auf Selbsthilfe beruhenden deut

schen Erwerbs und Wirthschaftsgenossenschaften in deren
immer weiterer Ausdehnung das wirksamste Mittel zur Be
kämpfung des Wuchers gegeben ist in ihrer Entwicklung und
Wirksamkeit gehemmt werden erklärt der allgemeine Vereins
tag daß diese Beschränkungen durchaus zu verwerfen und
ihrer Einführung durch die Gesetzgebung auf das Entschie
denste entgegengewirkt werden müsse

Aus der Provinz
Nordhausen 26 August Das neue Kriegerdenk

mal ist heute fix und fertig Die Einweihung ist für den
Sedantag in Aussicht genommen und das Festcomits hat
bereits das Fest und Einweihungsprogramm festgestellt
da erläßt heute der Magistrat die Bekanntmachung daß die
in Aussicht genommene und allseitig vorbereitete Einweihung
des Denkmals bis auf Weiteres hinausgeschoben werden
muß weil e in bisher sorgfältig geheim gehaltener grober
Fehler an dem Kriegerdenkmale soeben entdeckt worden ist
Die dringend nothwendige Beseitigung desselben macht eine
Wiederabnahme des oberen Theiles des Denkmals des
Obelisken unbedingt nöthig An der südöstlichen Ecke des
untersten Granitsteines des Obelisken in welchem die Jah
reszahlen der letzten Kriege eingemeißelt sind ist ein Stück
von 4 Zoll Stärke und 15 Zoll Länge ob beim Trans
port oder beim Ausbau ist unbekannt ausgesprungen und
nachdem die schadhafte Stelle mit einem Stück Platte ver
hüllt worden wieder angesetzt worden Das Arbeiten unter
der Hülle kam den Anwohnern gleich verdächtig vor wenn
auch nicht vermuthet wurde daß es das Beseitigen bez
Vertuschen eines so beträchtlichen Schadens galt Der
betreffende Granitblock hat ein Gewicht von gegen

140 Etr M ZAus Anlaß der Eröffnung der Jagd haben die
Regierungs Behörden folgende Bestimmung in Erinnerung
gebracht Jagdberechtigte welche bei der Ausübung der
Jagd nach erfolgter Eröffnung derselben ohne Erlaubniß
des Eigenthümers die noch in der Reise befindlichen nicht
eingeernteten Halm oder Oelfrüchte beschädigen versallen
insofern nicht der Thatbestand einer vorsätzlichen oder rechts
widrigen Vermögensbeschädigung vorliegt in eine Geld
strafe bis zu 6 Mark

Merseburg An die Lehrer ihres Aufsichtsbezirkes
hat die hiesige Regierung eine Verfügung die Schulzucht
betreffend erlassen Darnach soll das Werkzeug zur Züch
tigung nur in einer aus dünnen Reisern hergestellten Ruthe
bestehen die nur in besonderen Fällen und bei größeren
Knaben durch ein Stöckchen das aber nicht über 1 om stark
sein darf verdrängt werden kann Das Stöckchen sowohl
als auch die Ruthe sind im Schulschranke aufzubewahren

Sachsen nnd Thüringen
Aus dem oberen Vogtlande schreibt man dem

Vogtl Anz Nur wenige Tage noch und es beginnt für
die Jagdliebhaber die schönste Zeit die Rebhühnerjagd
Wenn man die Jäger so durch die Felder und mit dem
Hinterlader unterm Arm vorsichtig hinter dem wohldressir
ten Hühnerhund hinschleichen sieht da möchte man sie bald
beneiden ob des Vergnügens nicht des Hinschleichens natür
lich denn das könnte man ja auch haben sondern wegen
der Jagd selbst Wenn so ein vom Hund ausgewittertes
und angezogenes Volk Nebhühner aufschwirrt und der
Jäger mit wohlgezielten Schüssen Stück um Stück die

Kette verringert da lacht ihm wohl sein Herz im Leibe
Ob dieses Jahr aber viel zu lachen sein wird möchten wir
sehr bezweifeln Bei unseren verschiedenen Streisereien
durch Feld und Wald sind uns Rebhühner bis jetzt noch
sehr wenig vorgekommen und auch Freund Lampe scheint
sich in diesem Sommer nicht sehr stark vermehrt zu haben

Es darf uns das übrigens auch gar nicht wundern wenn
man bedenkt wie sehr der vergangene Winter unter dem
Wild aufgeräumt hat Soll der Wildstand wieder etwas
gehoben werden so dürfen Rebhühner die nebenbei gesagt
sich durch Vertilgung vieler Kerbthiere sehr nützlich machen
in dieser Saison gar nicht Hasen nur in sehr beschränkter
Zahl geschossen werden Freilich werden sich manche Jagd
pächter deren Pachtzeit bald abläuft wenig darum küm
mern sondern niederschießen was vor s Rohr kommt
Immerhin wird es gut sein wenn die Hegung der Reb
hühner zum wenigsten etwas mehr zur Ausgabe gemacht
wird Auer und Birkwild hat nicht so viel gelitten und
wird immer noch in der gewöhnlichen Anzahl vorhanden
sein Auch das Rehwild scheint sich in gewöhnlicher Zahl
eingesunden zu haben natürlich zum Theil aus nachbar
lichen gut gehegten Revieren

Der Pirnaer Anzeiger schreibt vom 26 August
Wir theilten unsern Lesern vor einiger Zeit mit daß man
in den Wiukler Walter schen Steinbrüchen zwischen Wehten
und Rathen beschäftigt sei eine oberhalb dieser Brüche lose
stehende Felskuppe zu unterhöhlen und abzutreiben Nach
ziemlich vierwöchentlichen Arbeiten war man endlich gestern
so weit um diese große Felsmasse welche in Gestalt einer
mächtigen Tafel von 45 Ellen Höhe 35 Ellen Breite und
11 Ellen Tiefe an einem andern Felsen lehnte zu sprengen
und herabzustürzen Die Herren Bauräthe Hosmann von
hier und Löhmann von Dresden überwachten persönlich die
dabei getroffenen Sicherheitsmaßregeln als Sperren der
Elbe und Wege n s w in der Nähe dieser Brüche und
die Abends gegen 6 Uhr ins Elbthal dröhnenden Schüsse
welche einen Theil der unter der Wand stehenden Steifen
zertrümmerten gaben das Zeichen daß Alles bereit sei die
Wand zu stürzen Wie aber öfter bei allen derartigen
Gelegenheiten machte die Störrigkeit der Wand die gehab
ten Erwartungen sie noch im Verlaufe des Abends fallen
zu sehen zu nichte Das gegen 7 Uhr erfolgte weitere
Wegschießen der letzten fünf Steifen brachte wohl die riesige
Felsmasse in langsame Bewegung doch hatte dieselbe in
sich bis heute Vormittag Vz10 Uhr zu arbeiten ehe sie mit
weithin vernehmbarem erderschütternden Gedröhne zu Thale
ging Das großartige Schauspiel welches das Niedergehen
der ca 150000 Centner wiegenden Steinmasse bot war
unbeschreiblich und ging ohne allen Unfall glücklich
von statten

Anhalt
Bernburg 25 August Dem Leip T wird von

hier geschrieben Seit etwa zwei Wochen weilt der bekannt
lich als Alterthumssorscher hochberühmte Jenaische Gelehrte
Herr Professor Dr Klopsleisch hier um unter seiner kun
digen Leitung tagtäglich der Wissenschaft neue kostbare Schätze
aus dem Schooße der Erde darzubieten Auf Veranlassung
und Kosten des hiesigen Vereins für Landes und Alter
thumskunde wird nämlich gegenwärtig das bedeutendste der
zwischen den Orten Grimschleben Latdorf und Borgesdorf
Gelegenen Hünengräber das sog Spitze Hoek er
forscht Ueber die bisherigen Resultate kann ich Ihnen Fol
gendes mittheilen Schon etwa einen Fuß unter der Ober
fläche stieß man auf zwei aus einzelnen Bruchsteinen zusam
mengesetzte Steinaltäre mit Branderde und einzelnen Scher
ben vom Gefäße des Todtenopfers und einen Meter tiefer
auf eine aus großen Kieseln gebaute Grube mit Verbren
nungsresten Außer gebrannten Knochen fand man hier
2 Urnen ein kleines mit Kanellirnngen versehenes Töpfchen
zahlreiche Bronzeschlacken von denen besonders ein kanellir
ter heftartiger Knopf und verschiedene Reste von Bronze
ringen zu erwähnen sind Weiter wurde ein von Steinen
eingefaßter Kreis der zahlreiche geglühte Knochen und eben

Jetzt kommt mein letztes Wort Johannes Ich hab
Dir gesagt daß ich zum ledigen Stand bestimmt bin und
das muß Dir genug sein Und jetzt geh heim und werd
wieder ein vernünftiger Mensch Sonst sag ich Alles Dei
nem Vater und ich geh heute noch vom Hof hinaus in s
Blaue

Sie trieb den Kahn mit einem kräftigen Ruderschlag
um eine Biegung und verschwand in dem Buschwerk Jo
hannes preßte die Hände an die Stirn und schritt betäubt
gleich einem Schlafwandler dem Dreibirkenhose zu

Eva s Hand war das Ruder entfallen Sie sank im
Kahne nieder und legte den Kops ans die Kante der Sei
tenwand des Nachens Ihre langen Flechten fielen in s
Wasser und zogen wie Wasserschlangen hinter dem Boote
her Eva weinte weinte viel und schmerzliche Thränen die
in die blaue Fluth rieselten Es war ihr so weh zu
Muthe wie noch nie Der Kahn verwickelte sich in das
Gebüsch des jenseitigen Ufers und lag nun regungslos
Eva merkte es nicht Goldene Blätter raschelten aus sie
nieder und kluge Vogelaugen blickten neugierig nach ihr
hin So lag sie unbeweglich ein Stück Himmelsbläue
wölbte sich über ihr und einzelne Sonnenstrahlen suchten
ihr thränendes Auge

Verlassen war sie aber nicht allein
Von der Seite nach welcher der Nachen jetzt seinen

Schnabel kehrte war vor einigen Minuten Friede daher
geschritten Auf der Achsel trug er die Jagdflinte Seine
rechte Hand hielt einen Hasen an den Hinterläusen gefaßt
so daß dessen blutiger Kops oft den Boden streifte Frie
dens Blick war finster zur Erde gerichtet

Auf einmal hatte er Stimmen vernommen Er fing
noch die letzten Worte auf die zwischen Johannes und Eva
gewechselt wurden Ein häßliches Lächeln der Befriedigung
schlich über seine aufeinandergepreßten Lippen als er die
Abweisung vernahm Geräuschlos schlich er an den Büschen
hin und stand nun halb gedeckt dem Kahne gegenüber
Sein Auge brannte heiß auf der Gestalt vor ihm und
nun gleichsam wie geweckt von dem sengenden Strahl fuhr
Eva in die Höhe und stieß einen Schrei aus Friedel war
hervorgetreten und lange starrten sich die Beiden an

Eva s Leib überflog ein heftiges Zittern eine namen
lose Angst befiel sie und sie war eine Weile außer Stande
ein Glied zu rühren Sie schien wie gebannt von diesen
verzehrenden Augen wie der Vogel vom Schlangenblick

Friedel lehnte sich nun ruhig auf sein Gewehr sein
Auge nahm wieder den gewöhnlichen Ausdruck an und in
dem er den todten Hasen in den Kahn fallenließ sagteer

Ei sieh wie geschickt jetzt fahren wir miteinander
hinüber

Eva hatte sich wieder gefaßt Du hast zu befehlen,
sagte sie denn der Kahn gehört Dir

Friedel stieg ohne Umstände ein und setzte sich aus die

eine Bank Eva nahm die andere ein und griff zu den
Rudern die sie in die am Nachenrande angebrachten Eisen
haken einhing Da verließ Friedel eilig seinen Platz setzte
sich an Eva s Seite und nahm ihr eines der Ruder aus
der Hand

Wir wollen miteinander rudern Ev sagte er Eva
rückte gegen den Rand Friedel s Mienen verfinsterten sich

Ev begann er dann und so sehr er es auch
versuchte er konnte die innere Bewegung nicht verbergen
Du mußt nicht gar so scheu sein wie eine Wildkatz Ich

hab wohl gehört vorhin wie Du den Johannes den flachs
haarigen Schleicher hast ablaufen lassen Es hat mir
völlig wohlgethan bis in s Herz

Er sah sie erregt an die Maske der geheuchelten Ruhe
war ihm unbewußt entfallen

Das kann Dir doch ganz einerlei sein, sagte sie ge
preßt und versuchte das Boot schneller zu bewegen

Stell Dich nicht als ob Du s nicht wüßtest, fing
Friedel wieder an Sein Ton war zischend wie der einer
Schlange und in seinem Auge grinste der Dämon des
Zornes Du weißt es wohl, fuhr er fort und seine Hand
zitterte Geh mir nicht hinter den Busch Arm willst
Du sein Du und arm Du weißt wohl daß Du rei
cher bist als alle Dirnen auf hundert Wegstunden mit
Deinem Engelsgesicht und mit Deinen Sternenaugen und
daß Du s Jedem anthun kannst daß er Dir nachlaufen
muß so weit ihn seine Füße tragen Sei nicht so einge
deckelt in Deinem Stolz Sieh da den Hof vor Dir und

all das Land das vor uns liegt schau das gehört mir
und was mir ist ist Dir denn Du mußt Birkenhofbäuerin
werden so wahr ich Birkenhofbauer werde

Friedel hatte mit Nachdruck gesprochen und stieß jetzt
des Ruders Eisenspitze in den knirschenden Kiesgrund daß
der Kahn plötzlich schwankte Und nun erhob er sich und
stand vor ihr und seine Augen funkelten

Eva war in peinlicher Verlegenheit Sie sah wie
hilfesuchend rings umher aber es war so still als ob jeder
Laut erstorben wäre

Friedel, preßte sie endlich hervor Du weißt nicht
was Du redest Wie kannst Du daran denken ein so armes
Mädchen als ich eines bin zur Hofbäuerin zu machen
Schlag Dir die Gedanken aus dem Sinn und laß uns
heimfahren und Alles vergessen

Sie sah in tödtlicher Angst ins Wasser
O wenn s nur das ist, rief Friedel mit vor Freude

zitternder Stimme wenn Du nur die eine Sorg hast 0
dann ist ja Alles gut Sieh und wenn die ganze Welt nein
sagte ich sag ja und Du mußt Birkenbäuerin werden

Er hatte sich zu Eva niedergebeugt und hatte ihre
Hände erfaßt

Eva s Lage ward immer peinlicher sie mußte zu
einem Entschluß kommen Rasch entzog sie dem Burschen
ihre Hände trat über die Bank zurück und sagte in flehen
dem Tone

Du mußt mich recht verstehen Friedel und nicht so
stürmisch sein sonst muß ich mich ja fürchten vor Dir Sieh
Du brauchst eine Frau die Deinem Vater gefällt und die
Dein Wesen versteht und Dir Unterthan ist Wir Zwei
passen nicht für einander und zudem hab ich schon dem
Johannes gesagt daß es mir bestimmt ist ledig zu bleiben
Sei also vernünftig ich bitt Dich mit aufgehobenen Händen

Sie erhob wirklich ihre Hände wie flehend und ihre
Augen glänzten feucht Sie wußte daß sie einem Menschen
gegenüberstand dessen Leidenschaften wie die Wogen des
Meeres brandeten Sie hätte gern um Hilfe gerufen
aber sie war doch zu stolz und zu muthig dazu

Je ruhiger und flehender sie sprach um so furchtbarer
grollte es in dem störrischen Hofbauernsohn So nahe er



falls verschlackte Bronzereste enthielt gefunden Vermuthlich
gehören diese Funde der entwickelteren Bronzeperiode etwa
dem vierten vorchristlichen Jahrhundert an Durch ein spä
teres darunter und daneben befindliches Begräbmß ist die
letztere Stelle offenbar zerstört worden doch waren von dem
hier unverbrannt beigesetzten Skelete noch so viel Knochen
vorhanden um die hockende Stellung desselben erkennen zu
können Bei dem Skelete fand man eine gekrümmte Lanzen
spitze von Knochen zwei Pfeile von Feuerstein und ein seines
Feuersteinmesser Zur rechten Seite aber etwas entfernter
befand sich em mit dreireihigen sogenannten Schnurenver
zierungen versehener Becher ein schöner Feuersteinkeil und
ein kleines Feuersteinmesser In weiterer Tiefe folgte eine
neue Verbrennungsstelle mit einer größeren nach unten stehen
den Urne einer Schale und einem großen verzierten Napf
reste sowie ein Schälchen von roher Arbeit Etwa auf der
Basis der natürlichen Bodenschicht fanden sich zwei weitere
Steinbaue und ein kleiner Altar sämmtlich der sogenannten
neolithischen oder späteren Steinzeit angehörig Bei Frei
legung des einen der letzterwähnten Steinbaue wurden einige
Holzspuren eine Urne zwei Trinkgefäße verschiedene Gerät
schaften aus Feuerstein und ein nahezu vollständiges riesiges
Ekelet ohne die fehlenden unteren Fußknochen 1,88 Meter
lang gesunden Der Kopf des Skelets lag nach Westen
nach Sonnenuntergang und war etwas vornüber gebeugt
der Körper genau nach Osten Ein noch riesenhafteres Eke
let wurde bei dem andern Steinbaue und zwar in hockender
Stellung gefunden Die gekreuzten Beine waren unter dem
Oberkörper zurückgeschlagen der Kopf ließ die langfchädelige
Form erkennen die Länge des Skelets betrug fast volle
2 Meter Zur Seite befanden sich eine durchlöcherte Axt
und zwei Messer aus Feuerstein zwei Urnen und ein Becher
mit 12 15 Stück gleichförmigen kleinen perlmutterartigen
Muscheln die vermuthlich als Münze gedient haben und
dem Todten als Reisegeld mitgegeben wurden Ferner wurde
eine aus großen etwa 6 Eentimeter starken Steinplatten
zusammengefügte Kiste bloßgelegt in der sich drei schöne
Urnen völlig frei und ungestäubt vorfanden Die größte
derselben ist ein wahres Kunstwerk in Bezug auf Form und
Verzierungen An diesen Fund reihte sich der eines großen
Verbrennungsheerdes mit einer großen Menge gebrannter
Knochen anscheinend von 10 12 Kindern herrührend und
den geglühten Knochen eines größeren Skelets Die Knochen
befanden sich in sehr unordentlicher Lage was wohl daraus
zurückzuführen ist daß das Verbrennungsgerüst sehr bald zu
sammenstürzte und die Flamme erstickte Dadurch ist auch
eine große Menge gewebtes Zeug dessen Muster zum Theil
noch erkennbar ist sowie Bast oder Strohgeflecht erhalten
geblieben Eine Anzahl zum Aufreihen mit Löchern versehe
ner Fuchs Hirsch Hunde c Zähne ein Feuersteinmesser
Pfeile Perlen aus Knochen und aus Bronze die Scherben
einer Urne c wurden außerdem noch hier gesunden Zu der
besonders interessanten Ausgrabung die am 20 d M bevor
stand hatte man durch einen Deputirten den Herzog von
Anhalt und telegraphisch Hrn Prof Virchow eingeladen lei
der konnte aber weder der Fürst noch der genannte Gelehrte
der Einladung folgen Die Aufgrabungen sind noch nicht
beendet

Literarisches
Deutsches Familienblatt Vierteljährlich 1 60 In

Heften zu 50 Verlag von I H Schorer in Berlin
Nr 33 und 34 enthalten außer der Fortsetzung des hoch

interessanten Romans Luckhardt und Söhne von E Lenneck auch
die Fortsetzung und Schluß der Novelle Steppenkönig von F Schis
torn Ferner den Schluß des Falck schen Aufsatzes Die Gesellschaft
des Heidelberger Engeren Nach Privatmittheilungen von Joses
Viktor v Scheffel und feinen Freunden Die Münchener Gesammt
gastfpiele Ein Rückblick von Fritz Wernik Die steigende Fluth

sich dem Ziele geglaubt um so weiter sah er sich davon
verschlagen Nicht bloß sein Stolz war tief verletzt weit
mächtiger krallte sich die Eifersucht in sein Herz ein Eine
unsinnige Wuth erfaßte ihn wie ja bei rohen Naturen die
Ausbrüche der Leidenschaft am gewaltthätigsten sind Er
schnellte wie außer sich empor Seine Augen rollten Er
sprang über die Bank und riß das tödtlich erschrockene
Mädchen an sich seine Hände klammerten sich um ihren
Hals wie um sie zu erwürgen aber es trat eine schnelle
Wendung ein Mit seinem Sprung über die Bank war
das Uebergewicht auf das Hintertheil des KahneS geworfen
und während Eva einen wilden Schrei ausstieß stürzten
Beide in s Wasser Der Kahn schlug um und trieb ver
kehrt auf dem Weiher fort

Schon im Sturze hatten sich Friedel s Hände von
Eva s Hals gelöst Der Jähzorn hatte ihn in den Zustand
der Trunkenheit versetzt das kalte Wasser brachte ihn
bald zu sich und obwohl ihn seine Kleider hinderten schwamm
er doch endlich mit gewaltiger Anstrengung dem buschigen
Uferrande zu Er sah nichts von Eva und selbstsüchtig
von Natur und noch durchwühlt von hundert Zornesgedauken

dachte er nur an die eigene Rettung
Eva schien verloren Als das Wasser über ihr zusam

menschlug verwirrten sich ihre Sinne Aber es war nur die
erste Ueberraschung die sie lahmte Ihr Arm kam über die
Oberfläche und bald auch erhob sie den Kopf in die Lust
Von ihren schwarzen Haaren träuften Ströme von Wasser
perlen Einen tiefen Athemzug schöpfte sie und schwamm
dann wieder helleren Blickes aus den Kahn zu dessen Rand
sie mit letzter Kraft erklammerte Sie wandte den Kops
und sah wie Friede dem entgegengesetzten Ufer zukämpsle
Ein Seufzer der Erleichterung ging über ihre bleichen Lip
pen es wäre ihr furchtbar gewesen wenn er das Leben
verloren hätte deun ihr Gemüth war milde so energisch
sie auch sein konnte

Ihre Lage war aber immerhin noch höchst gefährlich
Sie befand sich noch weit vom Ufer Der Nachen schwankte
bedenklich ihre Hand ward starr und die nassen Kleider
drohten sie auf den Grund zu ziehen In höchster Noth
rief sie

der Auswanderung Von E Schläger Mit 2 Abbildungen
Das Ende vom Liede Hotel Drouot Eine Skizze von Erich Sam
ber Vom Wiener Schützenfeste Mit 2 Abbildungen Von
W Gaufe Gläserne Eisenbahnschwellen Von C B R Die
Jubiläumstadt Steyr in Oberösterreich Mit Abbildung Der
Geheimschreiber Gedicht von Robert Walter Die Plauderecke
ist auch diesmal wieder sehr mannigfach und enthält Der Dilettan
tismus in der Musik Von Hans Hoffmann Wie der Schrift
steller Gabriel Carlen sich mit der Romandichterin Emilie Flygare
verlobte Farbensinn bei Naturvölkern Rezept um sein Glück
zu machen Unter dem Niagarafall Katzen im Postdienst
Zu Kurzbauer s Studienkops Die Elektrizität im Stalldienst
Von Julius Stiude Die Geschichte der Kölnischen Zeitung
Milch als Löschmittel für Petroleumbrand Der schlafende Maler

Die Erfindung der Kutschen Mit Abbildung Ein Bekennt
niß der Patti Logik in der Töchterschule Räthsel Kunst
blätter in Holzschnitt Zeichenunterricht Von A Hamman Der
Geheimschreiber Nach dem Gemälde von Chr Böttcher Studien
kops Von Kurzbauer Das Blatt verdient durch Inhalt Aus
stattung und Preis einen Platz in jedem deutschen Hause

Klein und Thoms Die Erde und ihr orga
nisches Leben W Spemann in Stuttgart liegt uns
in drei weiteren Lieferungen 18 bis 20 vor und
benützen wir gern diese Veranlassung das schöne von uns
öfters genannte Werk der Beachtung unserer Leser von
Neuem zu empfehlen Diese letzten Lieferungen enthalten
die Beschreibung der Wüsten Hochebenen und Gebirge

Gletscher und Eiszeit sowie den Ansang des Kapitels über
Erdbeben und bringen außer den Bildern im Text 3

Vollbilder Chinarinvenbanmlandschaft Lief 18 das
Franz Josephs Fjord Lief 19 und Narbig LaSoll
Colorado Lies 20

Die Form der Darstellung ist wie wir schon früher
sagten eine interessante und die typographische Ausstattung

des Buches eine vortreffliche Das Werk das sich von
selbst empfiehlt möchten wir hier nur von Neuem in Erinne
rung unsrer Leser bringen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 21 August der Maurer
Felsberg mit M P Hertel Den 23 der Barbierherr
Zilliger mit A O S Schnabel Der Schuhmacher
Machulka mit B Gebensleben Den 25 der Restaura
teur Kahle mit H Fritzsche

Ulrichsparochie Den 22 August der Schlosser
Jonescheit mit F A A Hoffmann

Domkirche Den 24 August der Kaufmann Teufcher
zu Göttingen mit I K M Richter

Nenmarlt Den 21 August der Gutsbesitzer und
königl sächsische Landwehr Lieutenant von Abendroth mit
R A M von Hagen Den 22 der Arbeiter Kupfer
nagel mit M C Brumme

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 22 August 1879 dem Kutscher

Richter eine T Anna Emilie Klara Den 7 Jan 1880
dem Schuhmachermeister Wolff ein S Friedrich August
Willy Den 2 März dem Handarbeiter Hetzer eine T
Marie Margarethe Den 17 dem Fleischer Grund
mann eine T Anna Emma Den 4 April dem Loko
motivführer Eggert eine T Meta Margarethe Friederike

Den 11 Mai dem Lokomotivführer Namislo eine T
Frieda Helene Auguste Den 20 dem Dachdecker Böhme
eine T Marie Anna Den 13 Juni dem Tapezierer
Sendke eine T Luise Den 29 dem Maler Biermann
eine T Marie Bertha Anna Dem Klempnermeister
Böttger eine T Marie Anna Den 13 August dem
Rezeptor Teßmann eine T Anna

Ulrichsparochie Den 23 November 1879 dem
Eilgut Expeditions Assistenten Krimmling ein S, Albert
Edwin Den 3 Dezember dem Lokomotivführer Eisfeld

ein S Eugen PaulZWilhelm Den 11 Februar 1880
dem Schaffner Mittag eine T Auguste Helene Emmh
Den 22 März dem Raffineriedirektor Schulz ein S Wil
helm Richard Konrad Den 8 Mai dem Schmied
Schulze ein S Hermann Adolf Arthur Den 27 dem
Zimmermann Eilenberg eine T Martha Minna Den
2 Juni dem Former Zöllich eine T Auguste Emilie
Den 11 dem Glasermeister Wenk ein S Max Friedrich
Ernst Den 26 dem Postfekretär Zander ein S Jo
hannes Wilhelm Ludwig Den 8 Juli dem Bäckermei
ster Göricke eine T Martha Emma Den 9 dem Jn
strumentenmacher Blankenburg eine T Hedwig Agnes
Martha Den 12 dem Handarbeiter Henschel eine T
Wilhelmine Emma Den 16 August dem Restaurateur
Bölke eine T Agnes Frieda

Moritzparochie Den 10 September 1878 dem
Schneider Meißner ein S Franz Willy Den 24 No
vember 1879 Demselben eine T Marie Anna Den
24 Aug 1879 dem Schmied Siebelist eine T Anna Emilie

Den 19 Dezember dem Restaurateur Schraplau eine T
Friederike Anna Ottilie Den 20 Januar 1880 dem
Eisendreher Dohnschwitz ein S Max Richard Den 22
dem Handarbeiter Busch eine T Marie Bertha Jda
Den 25 April dem Handarbeiter Merker eine T Therese
Anna Den 13 Mai dem Kutscher Trautmann ein S
Alwin Alfred Walther Den 11 Juni ein unehel S
Hermann Karl Den 18 Juli dem Musketier Starke
eine T Wilhelmine Pauline Marie Dem Handarbeiter
Hammer eine T Linna Marie Auguste Den 12 August
eine unehel T Anna Marie Den 13 ein unehel S
Robert Paul Den 14 ein unehel S Hermann Gu
stav Ein unehel S Friedrich Wilhelm Franz

Domkirche Den 16 Mai dem Werkführer Pretfch
eine T Auguste Elsbeth Den 13 Juli dem Agent
Bretfchneider ein S Ernst Heinrich Fritz Den 21
dem Sattlermeister Böhm ein S Wilhelm Kurt

Neumarkt Den 20 März dem Gelbgießer Wellach
ein S Oskar Johann Louis Den 15 April dem
Postschaffner Grapentin eine T Emma Rosalie Anna
Den 20 Juni dem Zimmermann Helmsdorf ein S Friedrich
Karl Den 1 Juli dem Schlosser Koppe eine T Luise
Margarethe Den 10 dem Eisenbahn Techniker Wehde
king ein S Hans Paul Dem Schlossermeister Walter
eine T Anna Gertrud Den 2 August eine unehel T
Emma Martha

Glaucha Den 10 November 1877 dem Gärtner
Sac hse ein S Paul Richard Den 5 Dezember 1879
dem Handarbeiter Meye ein S Friedrich Hermann
Den 19 Februar 1880 eine unehel T Klara Martha
Jda Den 28 dem Maurer Voigt ein S Karl Emil
Otto Ernst Den 3 März dem Gärtner Zobel ein S
Rudolf Hans Den 24 Mai eine unehel T Marie
Martha Den 31 dem Maler Sommer ein S Kurt
Hugo Fritz Den 22 Juni dem Kupferschmied Haase
ein S Hugo Walther Kurt Den 27 dem Gärtner
Sachse eine T Pauline Minna Den 23 Juli dem
Restaurateur Jury eine T Ernestine Marie Lina Martha

Den 6 August dem Schneider Wolf ein S Karl Louis
Paul Den 14 dem Hausdiener Bude ein S Karl
Friedrich

Bolksvibliothel aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wetterbericht vom 27 August 188
8 Uhr Morgens

Jesus Maria Hilfe Hilfe
Und die Hilfe war nah
Vom Dreibirkenhofe her stürzte athemlos Johannes

im Freien umherirrend hatte er den Nothruf gehört und
die Stimme erkannt Wild flog sein lockiges Haar und
kalte Tropfen standen auf seiner Stirne unter der wilde
Phantasien glühten

So sehr er aber auch eilte es kam ihm doch Einer
zuvor Der Eitronenfepp hatte im Auftrage des Dreibirken
bauers einen Umritt auf den stundenweit sich ausdehnenden
Feldern gemacht Er hatte schon den ersten Schreckensschrei
gehört und rasch die Richtung erkennend kam er im Galopp
dahergesprengt Sobald er Eva und die furchtbare Gefahr
erkannte sprang er vom Pferde warf Joppe Hut und
Schuhe von sich und stürzte sich in den Bachweiher Bald
hatte er Eva erreicht die ihn mit einem Schrei des Ent
zückens begrüßte Der Eitronenfepp umschlang sie mit dem
linken Arm während er mit dem rechten ruderte Schwer
keuchte seine Brust aber endlich gewann er das Ufer eben
als Johannes herbeistürzte

Zitternd vor Aufregung und todtmüde legte er die
schöne Last auf den im Abendschein glimmernden Anger
Eva hatte aber noch ihren Arm um seinen Hals geschlungen
so daß er sich zu ihr niederbeugen mußte Drüben hatte
fast gleichzeitig Friedel das Ufer erstiegen und schaute jetzt
an einen Baum gelehnt und schwer athmend mit Blicken
des Hasses herüber Johannes stand neben dem Pferde
das ruhig im Grase weidete Er wußte nichts zu sagen
ja kaum zu denken und lehnte sich wie kraftlos an den
Hals des grasenden Schimmels ES wäre die Gruppe am
Bachweiher ein schöner Stoff gewesen für einen Maler
aber sie waren ja allein mit ihrem Haß und ihrer Liebe

Sanft löste nun der Eitronenfepp den Arm der
Geretteten von seinem Halse Sie schlug wie erschrocken
ihre langen Wimpern nieder und richtete sich an seinem
Arme auf Sie war aber doch zu schwach um zu gehen
und rasch entschlossen hob sie der Eitronenfepp aus s Pferd
und schwang sich selbst hinter ihr auf
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5 Seegang leicht 2 Seegang leicht Dunstig Starker
Thau 6 Abends Gewitter Abends Wetterleuchten

Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
3 stürmisch S Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Während bei allgemein zunehmenden Luftdruck und schwachen

bis frischen vorwiegend östlichen Winden im nördlichen und östlichen
Centraleuropa das trockene heitere fast wolkenlose Wetter fortdauert
hat sich die veränderliche meist trübe Witterung welche schon seit
einigen Tagen im Westen herrschte ostwärts bis zur Linie Triest
München Uarmouth fortgepflanzt Die Temperatur ist fast überall
gesunken insbesondere im Osten wo sie jetzt überall ziemlich bedeu
tend unter der normalen liegt In Süddeutschland sanden gestern
Abend Gewitter vielfach auch Niederschläge statt
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Mittag 1I Uhr a geschlossen sein
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Um sich vor Täuschung zu schützen fordere man echt
Ki i l K it sches Fabrikat
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keiü menli lli8vde8 skeemelil
allerbestes billigstes gesundestes Ersatzmittel für echten Caffee

Unser von fast allen Braunschweiger und vielen deutschen Fabriken
nachgemachtes von uns erfundenes und seit 2V Jahren nach ärztlicher
Vorschrift zusammengestelltes Amerikanisches Caffec Mehl wird hier
durch allen Hausfrauen angelegentlichst Ä Paquet 10 Pfg empfohlen

DOMIMkM ch SeZ
Herzoglich Vrauuschweigische Hos Fabrik

Unsere Waare ist zu haben bei
Werther K Co Marktplatz
Krammisch C A neue Promen
Ochse Ernst Leipzigerstraße
Apelt August Leipzigerstraße
Bäutsch C F Marktplatz
Teichmann Osw alte Promen
Laughemrich E alter Wiarkr
Strätzner I R Bernburgerstr
Gruueberg I gr Ulrichstr,
Brandt Th Bernburgerstraße
Voigt G KlauSstraße

Kaufmann I H Marktplatz
Nicolai Gustav kl Ulrichstraße
Trautwein A gr Ulrichstraße
Schneider Th Geiststraße
Nanmann A Marktplatz
Mistel Carl teiustraße
Matthes vor dem Steinthor
Krause I G alter Markt
Hartick Herrmann Leipzigerstr
Huppe Andreas gr Wallstraße
Müller Robert alter Markt
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Wir bitten ganz genau auf unsere Firma zu achten

Garantie für guten Sitz solideste Ausführung prompte Lieferung
billigste Preise

FF FFF DU 9Z

doto Ms ts1iör
D I SS hofwärtsAnfertigung von wirklich guten Photographien in allen Größen Cabi

netbilder Gruppenbilder Kinderbilder sowie

schon für B MZTL Zs
Sämmtliche Bilder werden sanber retouchirt und solche die nicht gefallen

bereitwilligst zurückgenommen Große Gilder zu entsprechend billigen Preisen bei
künstlerischer Ausführimg

Aufnahme täglich von 8 Uhr Morgens bis Abends WU
Photograph
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Laps eteU unerreielat in Lou 8piel rt uiul DaueriisktiAkeit
bei

Nusikillrsktor

ZS iIlQ M Z
Vorzügliche Pianinos und Harmoniums empfiehlt das

ig,nino unÄ
von M ZM e Lek/tSM vormals ZZ

Halle a/S Jiigerplatz 6

W Gerade withrend der
Sommermonats

leistet der durch fast unzählige Anerkennungen
genesener Personen ausgezeichnete

allen Hals Brust u Lungenleidenden
die wesentlichsten Dienste Sowohl bei Erwach
senen als Kindern selbst bei den zartesten Säug

lingen kräftigt er die Lunge reinigt auf n ilde
Weise den Körper von allen schädlichen Ein
athmungen und ist ein angenehmes Nähr
und Kräftigungsmittel ersten Ranges Verkauf

in Halle a/S bei HLeipzigcrstratze 109

Vottheriuge
extra ff neue gestempelte per
Mark 3,59 empfiehlt

Rannischestratze 21

Feinste Thiir TafeWntter
a Pfd 120 Pfg

Sparbutter Pfd 90 Pfg
empfiehlt

t

r Mrichstr 3
ff gebr

u Pfd 1 Pfg
gr Ulrichstr 3V

I Z entfernt sofort jede Tiute
spurlos aus Papier Kleider Holz it

Fl 40 nur bei
/KFMM MKOALGSs

EchmeerftraM 39

Das erste lebende in Halle
Den geehrten Gewohnern von Halle und

Umgebung die ergebene Mittheilung daß ich mit

meiner der größten und reichhal
tigsten jetzt existirenden nächster Tage hier eintreffen

und dieselbe auf dem in einem
eleganten mit Gas und Wasserleitung versehenen
Gebäude vom 4 September bis 15 September
zur Ansicht aufstellen werde

Da die Menagerie außer beinahe allen be
kannten Tyierspezien der Erde als Elephant
Muoceros Tapir und Giraffen 15 Löwen

Köü gstiger 2 Silberlöwen 2 Leoparden
2 schwarze Tiger Eisbären Kragenbären gefleckte
und gestreifte Hyänen Wölfe Bären Opposum
Waschbären Lama Zebra Antilopen GNU ge
hörntes Pferd Strauß Pelikan Armadile 40 Gat
tungen von Affen und Papageien darunter

8 Z in Z i 8v Os ÄiiA UItaiiK
und die neu entdeckten bis jetzt noch nie gezeigten

Z Avi sM v ZAv 8
ferner 5 Krokodile und Alligatoren Riesen und Abgottschlangen auch ein großes bis
jetzt noch nie in e iner Menagerie gezeigtesMiiptvi
enthält so glaubeJich selbst den strengsten Anforderungen zu entsprechen welche man
nur immer an ein zoologisches Institut stellen kann

Es finden täglich 2 Hauptvorstellungen statt die erste um 4 Uhr Stachmittag
die zweite um 8 Uhr Abends

Bei jeder Vorstellung Erklärung der Thiere Auftreten des kühnsten Thier
bändigers der Gegenwart Herrn mit 4 wilden Löwen und 2 Königstigern in
einem Behälter beisammen Auftreten der Nubieriu die schwarze Helene mit 4 Nu
bischen Löwen Auftreten der kühnen Thierbändigerin Frl
mit Persischen Löwen gestreiften Hyänen und sibirischen Wölfen Exercitien des großen
Indischen Elephanten Fütterung der Thiere und Vorzeigen der Schlangen u Krokodile

Persönliche Abonnements giltig für die ganze Dauer des Aufenthaltes a Person
4 Mark Jllustrirte Kataloge mit Abbildungen der Thiere Stück 10 Pfg

Eröffnung der Menagerie Sonnabend den 4 September Schluß der
Menagerie Mittwoch den 15 September Hochachtungsvoll

S

Das erste lebende UNs Ms Ä in Halle
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lescsuten unä njuväcklieke
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Ein herrschaftliches

Hinsgruudstück
von drei Seiten im Garten in schönster
Lag soll verkauft werden Zu erfragen bei

Nnd Mosfe gr Ulrichstraße 4

iMKVVWNUZDW
n M k 71 j O ci

LMör s 1ZAks
Sumatra 240 600 85 400 L
varwoii 100, 180 Lrasil 85 150 H
Llsässer vekeiwärker empfiehlt in guten Qualitäten

Lrnst I anä8elliöl or
Leipzig
Morgen

stehe seine fette u große magere
Landschweiue zum Verkauf im
Gasthof z gold Pflug in Halle

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

Gute Speisekartoffelu
verk die Oekonomie kl Brauhausgasse 11

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Hierzu eine Beilage
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